
phischen renzen der einzelnen Orden der Weltpriestern als Betätigungs-
teld anvertrauten Missionsgebiete mehrmals verschoben Anlaß dazu boten
nıcht NUur dıe SCIINSC ahl der ZUT Verfügung stehenden Missionare, der Wider-
stand der einheimiıischen Bevölkerung der zweitelhafite Missionsmethoden, SOMN-
ern auch Unkenntnis ber and un olk be1 der oberen Kırchen- und Ordens-
leitung der der Missıon selbst Die Leser, besonders Mitglieder der Frage
kommenden Missionsgemeinschaften, erfahren hiıer manches, wonach S1C vielleicht
seıt Jahren gesucht haben

Manche Probleme scheinen schon 1ı den ersten Anfängen der Missionstätigkeit
auf un wırken 15  @ die Gegenwart hınein. Eıs sınd grundsaätzlıche Fragen, die
auch hundert Jahren Missionsgeschichte nıcht beantwortet werden konnten
Die Bedeutung der Utopien für missionarische Planung und Tätigkeit Läßt sich
VO Standpunkt der Gegenwart AaUS besser erkennen Außerst interessant
1ST C5S, den W andel missionarıscher un! poliıtıscher Auffassungen durch dıe VCI-

schiedenen Perioden hindurch verfolgen und Aaus dem Abstand VON eıt un!
Kaum dıe Mischung VonNn relı1ıg1ösem Missionseifer, Handelsinteressen un!: ZAvı-
lisationsbegeisterung beobachten Seit eh und JC spielt dabe] wıder Eırwarten
auch JENC Spannung zwischen Apostolischen Vikaren un!: Ordensoberen der
Missionare 11C Rolle Die Missionsbischöte haben den Wunsch der Missıonar
solle sıch erster Lıinıe SC111CI1 Dienst Kırche un! olk wıdmen, während
die Ordensoberen N als ihre höchste Uun! heilıge Pflicht ansehen, für die
Heilıgung ihrer Untergebenen Sorge iragen.

Wer kennt nıcht das CW15 alte un! CW15 NECUC Problem der Anpassung
den Missionen? Mangel Anpassung WAar C1N Fehler, der sich W1C C1inNn roter
Faden durch die Jahrhunderte zieht Er bestand darın, daß französische Missio-
IA dıe Leute französischen Christen machen wollten, dıe englischen Missio-
Nar englischen Christen die deutschen Missionare deutschen Christen
U5>S W Religion WAar stark miıt Polıitik vermischt Der Ursprung des Missıonars,
die Unterstützung durch das Heimatland die Arbeıt unter dem Schutz un der
Flagge der Heimat me1st der Grund hierfür Hier wırd deutlich der Finger
auf dıese wunde Stelle der Vergangenheıit gelegt

Alles allem das Buch 1St ausgezeichnet Es ist Von großer Bedeutung
für alle, die als Missionare Ozeanıen atıg sınd der sich für diese Missionen
interessieren Es sollte all JENC Sprachen uüubersetzt werden, die die Missionare
als ıhre Muttersprache sprechen Auch WAaTic C1N praktisches Geschenk für
AT Missionare, weıl das Buch 1NCc ausgezeichnete Gelegenheit biıetet die
Vergangenheıt kennenzulernen un! Gegensätze friedlich überbrücken Im
Stil des V{f storen etwas die langen Satze, be]l denen VOTL dem etzten eıt-
wort noch C112 Nebensatz eingeschaltet WIT: B  D 270 etzter Satz) Kınıge
Druckfehler bei Neuauflage berichtigen

Lathen Dr Hermann Hanneken

Kräutler, Erich Blaut den Steinen Iyrolia Verlag/Innsbruck- Wien-
München 979 244 Milskın ED S8()

Vf se1it 1934 Missıonar der Aıngu Mission des Amazonasbecken un! seıt
1971 Bischof der Freien Präalatur Aıngü (Parä/Brasilien), berichtet erzählend
VO  } den vielfältigen Erlebnissen un Erfahrungen SC1INCS Missionarslebens
Einfach un! schlicht beschreibt den muühsamen Uun! oft gefahrvollen Alltag
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unter den Indianern, die unter sıch verfeindet .  SIN!  d) der Mission argwöhnisch
un den immer staärker vordringenden eißen Gummisammlern und Händ-
lern feindselig gegenüberstehen. Eingestreut 1n die Erzählungen finden sıch
zahlreiche Angaben über das Stammesleben der Indianer, ber iıhre Sıtten un!
Bräuche un ihre relıg1ösen Vorstellungen. Die Frage nach dem Erfolg des
missionarischen iırkens taucht immer wıeder auf „Und meın Iun hier? War

vergeblich, umsonst ” Wer beantwortet die Fragen: Wo sınd dıe Indianer-
stamme, dıe du 1n Frieden zusammentführen wolltest? Wo blieben deine Ellıte-
Christen? Wie viele Indios hast du bekehrt”? Die Antworten kommen zaghalt:
Es wiırd noch viele Jahre dauern, I WITr dıesen Menschen bessere soziale
Bedingungen schaffen können An dıe Seelen der Indios heranzukommen,
ist schwersten“ (235 Ein ehrliches Buch! Man sollte lesen. \ macht
sıch Uun! seinen Lesern nıchts VO  S

Müuünster 0Sse Glazık MSCG

Martin, Marie-Louise: Kırche ohne Weisse. S1imon Kımbangu un se1ine
Millionenkirche 1m ongo Friedrich Reinhardt Verlag/Basel 1971; 279 P,

Photos: Paperback 19.30
est L’histoire du Kimbanguisme depu1s 5C5 premiers debuts Jusqu' 1105

]Jours. Dans la premi6ere partıe 17—57), F cherche UuU1LlCc explicatıon du
phenomene ans L’histoire de l’evangelisation du Congo et ans l’exemple de
Beatrıce Kımpa ıta. La seconde partıe raconte la vie de Sıiımon m b
les debuts et le developpement du mouvement kımbanguiste Jusque 1960

61—162) Enfin, ans un  (D tro1sıeme partıe, E decriıt la sıtuatıon actuelle
de «Eglise de Jesus-Christ SUT la Jlerre par le prophete Sımon Kımbangu»,

prise de posıtion ans la question polıtique, SCS actıvıtes SUuI le plan religieux
et soclal, le contenu de doctrine et de fo1
E dısposer d’une ımportante documentation. lle LrOUVE, d’ailleurs,

ontact SU1V1 VECEC les dirıgeants du Kımbanguisme Kınshasa, OUu elle
S OCCupe de la preparatıon theologique des futurs predicateurs. Jlie cherche

PTrOUVCTI avant tout QuC l’eglise kımbanguiste n est pas un secte prophetique,
l exıiste tant Afrıque Noire, mMaıs un eglıse authentiquement

chretienne, quı exprıime le christianısme termes et formes d’Afrique.
La partıe historique de l’ouvrage est manıiıtestement CONCUC et elaboree ans

ce optique. Irop souvent E choısıt et admet, Sans CXamen nı crıt1que, les
versions et ınterpretations les plus f{avorables, laissant de cote eludant NV6eC
habilete les elements mO1ns contormes anıere de VOILTr les choses.
Lorsqu’elle relate, C. y la premiere visıte de L’administrateur Morel Kamba,
elle sert principalement du recıt de Nfinanganı et Nzungu 8$2—88), Sans
le mettre parallele VEC le rapport detaille de Morel u1-meme (publie dans

RYCKMANS, Les Mouvements prophetiques Kongo 1956, Bureau de l’Orga-
nısation des Programmes rurauX, 1970, AdDNNECX C 2) D’autre part, elle explique
LrOp facılement les 1dees et la doctrine de Sımon Kımbangu selon les Uu«cCcSsS
actuelles du nco-kıimbanguisme, „=-a- de «Eglise de SUT la Terre par
le prophete Kı Ce quı luı permet de rejeter SUur le dos du ngunzısme et
autres formes de pseudo-kimbanguisme toutes les manıfestations de fetichisme
et de magıe.

OUVain Storme
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